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legt sie in ersicht¬
licher Weise in
Falten , setzt sie
dem Fond auf
und deckt den Au¬
satz durch Schnur.
Die untere Halste
des Sachcts ist
mit braunem,
über Wattcncin-
lage mit weißer
Seide in Car-
reaur durchstepp¬
ten Atlas über¬
deckt. Den Fut-

tcrtheil aus
blauem Atlas
durchnäht man
über Wattenein-
lagc in Carreaur,
verbindet ihn mit
dem Oberstosf, be¬
grenzt das Suchet

mit starker
Schnur , die in
ersichtlicher Weise
in Schlingen ge¬
ordnet wird, und
bringt an der
einen Querscitc
Quasten aus glei¬
cher Seide an, die
beim Schließen
des Sachets durch
die corrcspon-
direnden Schlin¬
gen geleitet wer¬
den.

Nr . 9,12 , 19,
33 , 39 - 38.

Puff.
Häkelarbeit und

Stickerei.
Dieser Puff

aus doigo-farben
gebeiztemWeiden-
gcflecht ist mit
einer mit dunkel¬
blauer Smyrna-
Wollc in durch¬
brochenem Häkel¬
stich ausgeführten
Bekleidung ver¬
scheu, aus welcher
Zweige aus ein¬
zeln hergestellten

Blüthen und
Blättern nebst
Stielen ein Des¬
sin bilden, und
mit einem Futter
vonpfaucublauem
Satin ausgestat¬
tet. Die Blüthen
sind mit 3 Nüan-
cen torracotta-
farbencr Orient¬
wolle und Kraus-
gcspinnst, die

BlätterundStielc
mit 3 Nüanccn

olivesarbcner
Oricntwollc ge¬
häkelt; die Adern
werden mit gleich¬
farbiger Filosellc-
seide markirt, die
Stiele mit llcber-
sangstichen ausge¬
näht . Den An¬
satz der Bekleidung
decken buntfarbige

Nr . 6 und 11.
Nähtischdrrkr.

Kreuz- und
Kettenstich-
Stickerei.
Die Nähtisch-

dcckc erfordert
einen 8S Cent,
langen, 46 Cent,
breiten Theil von
gelblichem Alda-
stoss, welchen man
an den Oucr-
scitcn mit Stik-
kcrci verziert,
ringsum mit
Streifen aus

rothem Plüsch be¬
grenzt und mit
gelblicher geklöp¬
pelter Spitze aus¬
stattet. Abb. Nr.
11 gibt einen
Theil der Bor¬
düre in Original¬
größe; dieselbe
wird im Kreuz¬
stich mit rother
Filosellcseidc, so¬
wie im Ketten¬
stich mit Gold¬
faden gearbeitet.
Den Außcnraist
der Bordüre be¬
grenzen Krcuz-
nähtc aus rother
Seide.

Nr . 7.
Taschentuch-

behaltet'
lKnchrt).
Das 30 Cent,

breite, SO Cent,
lange Sachct, wel¬
ches zur Hälfte
seiner Länge zu¬

sammengelegt
wird, ist auf der
oberen Außenseite
mit einem aus

Streisen von
blauem und brau¬
nem AtlaS ge¬
flochtenen Theil
ausgestattet, den
in Falten gelegte

Streifen aus
braunem Atlas
begrenzen. Für
den durchflochte-
ncn Theil schneidet
man aus braunem
Atlas 7 je 4 Cent,
breite, 18 Cent,
lange, aus blauem
Atlas 9 je 4 Cent,
breite, 13 Cent,
lange. Streifen,
faltet jeden der¬
selben bis auf
IV» Cent. Breite,
durchflicht sämmt¬
liche Streife» nach
Abb. und heftet
den Theil einem
Fond aus Gaze
auf. Alsdann
schneidet man aus
braunem Atlas
in schrägem Fa¬
denlaus 6 Cent,
breite erforderlich
lange Streifen,

I7r. 1. Aamtel aus lluoli. Rückavsiclit. jniorru Hr. so.)
Lovuitt null ZZcsolir,: Versorg, ck. Luxxl., Hr. II , IllA. 13—18.

k7r. 2 . Xlolck aus luost uuä ? 1üsoli. Vorckoransiobt.
(Hiorru Hr. 47.) Letmitt  UQll  Logobr. : Rtioks. lt. Luxxl., Hr. VII, vllg. 4t—00.
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Wollcubällchen, um weiche mit Krausge-
spinnst gehäkelte Luftmaschenrciheu, Zacken
bildend, befestigt sind. Die als Griffe
dienenden Ringe werden mit dunkelblauer
Wolle umwunden; unterhalb derselben sind
Quasten aus gleicher Wolle angebracht.
Der obere Theil der letzteren ist mit ver¬
setzt tressendcn, mit Krausgespinnst gehä¬
kelten Luftmaschcnbogcu umschlossen, der
untere Theil mit bunten Wollcnbällchcn
verziert, welche an Lufimaschc»-
rcihcn ans gleichem Faden be¬
festigt sind. Dem mit einem
Polster versehenen Deckel liegt
eine viereckige Decke ans, die
aus dunkelblauem Vclvct mit
verschiedenfarbiger Wolle nach
Abb. Nr . 19 im Plattstich
und poink-russo verziert, und
deren Anstcnrand durch eine
mit duntclrothcr Smyrna-
Wolle und Krausgespinnst ge¬
häkelte Zackenreihe, die mit
buntfarbigen Wollcnbällchen
abschlicsst, begrenzt und an den
Ecken mit Bällcheubüschclu aus-
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Xr . 3. Xleiü kär IMäcksn von
5—7 Andren. Rüekaii8iekt.
(Xu 55r. 59.) Rcsedr. : Rocks.

Luppl.
5. Loräüre 2iir ? ussds .nk Xr . 35. Häkelarbeit.

2/z äer Orixinal^r588e.

4. H.N2NA kür Xnaben von
3 —5 5abren . Rüekav8ie1it.
(Xu Isr. 53.) Rssokr.: Rucks.

masche) iti dieselbeM ., in welche
die vorigen 3 St . gearbeitet wur¬
den, hierauf noch 7 Blättchen wie
das vorige und datin diese8 Blätt¬
chen mit 1 f. K. in die 1. Lustm.
des I . Blättchens zur Rundung
geschlossen; in jede M . am Außen-
rand häkelt man mit Krausgespinnst
I s. K. Hierauf arbeitet man mit
der dunkleren Nüance S Blättchen
wie die vorigen  8  Blättchen , be¬
festigt dieselben, wie Abb. Nr . 38
zeigt, aufeinander und bringt im
Mittelpunkt der Blüthe ein Wol-
lenbllllchen an. Für die kleineren
Blüthen sind 3 der zuvor beschrie¬
benen Blättchen, und zwar 2 mit
der mittelfarbigen, l mit der dun¬
keln Wolle in aus Abb. Nr . 36
ersichtlicher Weise aneinander ge¬
fügt. Zur Herstellung der Stiele
und der daran befindlichen Blätter
(siehe Abb. Nr . 37) macht man
einen entsprechend langen Maschen¬
anschlag und häkelt im Anschluß
hieran sür das Blatt 9 Lustm.,

Kr . 8. Hessin 2N ? ussbällleon
nnck ckerpst.

gestattet ist. Zur
dnng, von welcher
Theil gibt , hat
aus mit einem entsprechend langen Ma-
schcnanschlagc zu beginnen, denselben zur
Rundung zu schlichen und lose in der
Runde zu arbeiten: I . Tour : Stets ab¬
wechselnd aus den nächsten beiden An- „ . » . . „ ,
schlagmaschcn2 M . (Masche») ausgenom- ^ Dnnkcwlan,^ Hcllblan.̂
meu, dieselben mit der auf der Nadel bc- tdunkclstcs), co zweites, » drittes
findlichen M. zusammen zugejchürzt, 1 lhcllstcsĵOlivcgrün, ^ Modefarben
Lustm. (Lustmaschc). 2. Tour : " 1 M.
aus der M.
ausgenommen,
mit welcher die
nächsten beiden
M . der vori¬
gen Tour zu-
geschürzt wur¬
den, 1 M . um

die folgende
Lustm. ausge¬
nommen, beide
M . mit der
aus der Nadel
befindlichen M.
zusammen zu-

gcschürzt, I
Lustm., vom *

wiederholt;
man arbeitet
nun stets die
S. Tour . " Ist
man bis zum
unteren Rande
gelangt, so hä¬
kelt man in
jede M . der
letzten Tour l
St . (Stäbchcn-
maschc) , sowie
1 Tour fester
Masche» in die

Anschlagma-
schcn. Hieraus
wird die Be¬
kleidung aus
dem Gestecht'
bcsestigt und
mit der zuvor

erwähnten
Garnitur aus¬
gestattet. Für
daS aus der Be¬
kleidung ange¬
brachte Dessin
häkelt mau die
größeren Blü¬
then(sicheAbb.
Nr . 38) mit

der hellsten
Nüance der

Wolle; für l
Blättchen 4

Lustm., 3 St.
in die 1. der
4 Lustm. , 3
Lustm., 1 s. K.
(seste Kctten-

Kr . 3. ? ulk. Läliolarboib nnck Lbioleoroi.
snior-u Kr. IS, l ->, SS, S6—S8.>

Erkl. der Zeichen: » Dunkelblau
^ Hellblau, ^ Dnnkelroth. ^ Hell,

roth, 6 Olive, ie>Bronze.
Kr . 19. Dessin -nrr ? uss-

banle Kr . 3Z.

Kr . 11. Tlleil äer Siickersi 2vr Källkisobäscks Kr . k. Origiu-tlgrösse.

aus denselben zurückgehenddie nächste M.
Übergängen, 3 f. M . (feste Maschen) in
die folgenden 8 M ., dann 1 Lustm., 8 s.
M . in die noch freien Glieder an der an¬
deren Seite der 8 Lustm. und l s. K. in die
nächste M . Mit der dunkleren Nüance
Wolle, 2 s. M . in die ersten beiden der
zuletzt gehäkelten 8 s. M ., 3mal abwech¬
selnd 1 P . (Picot , für dasselbe hat mau
mit der M . aus der Nadel 1 M . aus der
nächsten M . auszunehmen, 5 Lustm. zu
häkeln und die letzte-derselben mit der aus
der Nadel befindlichenM . zusammen zu-

zuschürzcn), l
s. M . in die

nächste M .,
dann 1 P . in
die folgende,
an der Spitze
des Blattes be¬
findliche M .,
3mal abwech¬
selnd 1 f. M.
in die nächste

^ M ., 1 P ., und
2 s. M . in die
folgenden bei¬
den M . Hier¬
mit ist das
Blatt vollen¬
det; am Stiele
hat Man stets
abwechselnd 1
P . in die näch¬
ste M ., 1 s.
M . in die fol¬
gende Anschlag¬
masche zu hä¬
keln. Die den
Außenrand der
Decke begren¬
zende Bordüre
(siehe Abb. Nr.
12) häkelt man
mit dnukelro-
ther Smyrna-
Wolle aus er¬

forderlichem
Maschenan-
schlage: l.

Tour : * 1 f.
M . in die
nächste An¬

schlagmasche, 5
Lustm. , aus
denselben zu¬
rückgehend, die

nächste M.
übergangen, l
s. M ., 1 halbe
Stäbchenma¬

sche, l St ., 1
doppelte Stäb¬
chenmasche in
die nächsten4
M ., die näch¬
sten3 Anschlag¬
maschen über¬
gangen, vom *
wiederholt. 2.



^Nr. 3. 12. Januar 1885. 31. Jahrgangs

Ar . 12. 2avkenreilis ünin ? nlk Ar . 9.  Häkelarbeit . Verkleinert. Ar.  13 . Lorätire sn Xörben.  Häkelarbeit . Verkleinert.

36 Luftm.. 1 dic letzten9 der
zuvor gehäkelten Lustm. zur
Rundung geschlossen und 3 f.
K. (scste Kettenmajchcu) in dic
vor denselben befindlichen 3
M ., dann 11 St . (Stäbchen¬
maschen), deren 2. und 3., 5.
und 6., 8. und 9. je durch 1
P . (Picot, das sind 4 Lnstm.
und 1 s. K. in die vorige St .)
getrennt sind, nm die I . Hälfte

Tour : Mit Krausgc-
spinnst, stets 1 f. M . in
jede M . am Außenrande
der vorigen Tour , doch
an jeder Zackenspitzc für
die daselbst befindliche
Ocsc 7 Lustm. Die Au-
schlagmajchenumwindet
man mit einer aus
Krausgespinnst herge¬
stellten Luftmaschenrcihe. Sxit2s 2» Zlnnsolrotton.

Häkelarbeit.

Ar . IS. Visitenkartsnstänäer
mit ? Iaeons. Ar . 1k. Xörbvben mit Vlaeons

Nr. 13. Bordüre zn Körben.
Häkelarbeit.

Diese Bordüre ist mit olivcfarbc-
ner Smprua - Wolle und mit Kraus¬
gespinnst gearbeitet: I . Tour : Mit
der Wolle, * 1 P . (Picot) aus 3
Lustm. und 1 f. M. (festen Masche)
in die 1. derselben, 1 P . aus 3 Lustm.
und 1 f. M . in die 2. derselben, 1
P . aus 4 Luftm. und 1 f. M . in die
2. derselben, dann 1 Luftm., 1 f. K.
(feste Kettcnmaschc) in die f. M . des
2. der zuvor gearbeiteten P ., 1 P.
aus 4 Lustm. und 1 f. M. in dieselbe
M ., in welche die vorige s. K. gehä¬
kelt wurde, dann 1 Lustm., 1 f. K.
in dic f. M . des I . P ., 1 P . aus 5
Lustm. und 1 s. M. in dieselbe ^
M ., in welche dic vorige f. K.
gehäkelt wurde, 4 Luftm.,
vom * wiederholt, doch
hat man bei jeder
Wiederholung die
mittlere M. des
I . P . der cor-
respondiren-
den M.

der zur Rundung geschlossenen9 Lirftm,
26 Luftm. , vom 1 noch Imal wiederholt,
1 dic letzten 11 der zuvor gehäkelten
Lustm. mit 1 f. K. i» die vor denselben
befindliche M . zur Rundung geschlossen,
2mal abwechselnd3 Lustm., 1 f. K. in die
6. vor der M . befindlicheM. , in welche
dic vorige f. K. gehäkelt wurde, hieraus 3
Lustm., doch hat mau die mittlere derselben
der 9. der zur Rundung geschlossenen 11
Luftm. , sowie der mittleren der nächsten
und folgenden3 Lustm. gleichzeitig anzu¬
schlingen und nachdem dic letzte der 3 Luftm.
ausgesührt ist, der mittlere» der 11 Luftm.,

deren 9. bereits angeschlungen wurde, an-
^ zujchliugcu, 2 Lustm., 2 f. K. in die

2. und I . der nächsten 26 Lustm.,
M/Fv 12 St ., deren 3. und 4., 6. und

ik durch 1 P.
getrennt sind, um dic näch-

Rundung ge-
schlössen«» 9 Lustm., 1

s- K. in dic M .,
ln welche die 3.

der nächsten 3
s. K. gehäkelt

wurde und
^ 1 K.

Ar . 13. Llu-
inen2ivsiA.Ar . 17. Lln-

nrsn2v?eiA.

in die
nächsten bei-

den Lustm.. 14
Lnftm., vom letzten

st noch 2mal wieder-
holt , doch bei der 2.

Wiederholung
nur bis zur 1.

der vor den 12 St.
befindlichen2 s. K. (ein-

schließlich derselben), dann
> 23 Lustm., hierauf vom er-

slen 7 bis dahin, wo von die-
sem wiederholt wurde, noch 2mal

wiederholt, doch hat man stets das
mittlere der die 11 St . trennenden 3

P . der 3. der zur Rundung geschlossenen
11 Lustm. der zuvor gehäkelten Rosettenreihc

^ und dic 8. der 26 Lnstm., dem mittleren der
dic nächsten 12 St . trennenden 3 P . der Rosei-

tcnrcihe anzuschlingen, außerdem ist zu bemerken,
daß ltki der 2. Wiederholung die letzten 26 Luftm.
unausgcsührt bleiben; hierauf arbeitet mau 1 P.
und 12 durch 3 P . getrennte St . um die 2. Hälfte
der zur Rundung geschlossenen3 Lustm., dann 1 s.
K. in dic M ., in welche die 3. der nächsten3 f.
K. gearbeitet wurde, hierauf 2 f. K. in die nächsten
2 Lustm. und' 14 Luftm., woraus man vom letzten

kr. 11. Spitzez« Manschetten.

Diese Spitze ist mit Hauschild'schcm drellir-
Ar . 29 . Hantel uns ruck . tcn Garn Nr . 49 gearbeitet und häkelt man
Vorderansicbt. s? u Ar. l .) die 1. Tour hin- und zurückgehend, die an-

LaNnitt und Desebr. : Vvräers. kl. deren Touren der Länge nach. 1. Tour ' "
Suxxl., Ar. II , Aix. 13—18.

Ar . 21. Hantel ans Velonrsstoir.
Knekansiebt. situ Ar. 40.)

Ar . 19. Viertsr Iksil der
Stickerei 2»m ? ukk Ar . 9.
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Xr . 22 . Xloick sus
roxs ottows .ii.

IZvsclir.i Vorckors. ck,
Luzipl.

Xr . 23 . XIsIS aus

1 bis dahin, wo von diesem wiederholt wurde, noch 2mal wiederholt,
doch bleiben bei der 2. Wiederholung die letzten2 s. K. und 14 Lustin.
unausgeführt, vom » wiederholt; bei Herstellung der 1. Roscttenreihe
jedes folgenden Mustersatzes wird nach Abb. der 2. Nosettcnrcihc des
vorigen Mustersatzes angeschlungen. 2. Tour : Mit Berücksichtigung
der Abb. sür den unteren Rand der Spitze, » 1 j. M. in die 3. vor
der M . befindlicheM., in welcher die, die ersten 11 Lustin. zur Run¬
dung schließendes. K. der nächsten Roscttenreihe gearbeitet wurde, 3
Lnstin., I dpi. St . (doppelte Stäbchcumasche) um die 1l>. der 11 St .,
9 Lustm., I dpt. St . um die drittsolgende St ., 3 Luftm., vom " wie¬
derholt. 3. Tour : * 3 f. M ., deren 6. und 7. durch I P . getrennt
sind, um die nächsten6 Lustm. der vorigen Tour, 13 s. M ., deren 2.
und 3., ö. und 3., 8. und 9., II . und 12. je durch 1 P . getrennt

Xtlss . Xr . 24 . Xlelck ans Soicksn-
Luxpl. Aase.

Ar . 25 . Xlsiü aus Lull uuä

ZZeselir.: Vvrüörs. d 8ux»i)I.

Xr . 26 . Xleiü kür Aääeüvu
vou 6—7 5aürsu.

Leüuitt unü Dssoür. : Vvräors.
ü. Luxpl., Isr. III , 19—34.

Xr . 27 . Xloick sän Xloick sus Htlss.
nnä Sxltl-o." ^ °r-Iers. ck. Supi>I.

Xr . 29 . Xloick sus Usmsst
nnck Ssmmst.

Losobr.: Vorckors. ct. Zuppl.

Hr . 39 . Xloick sns Soickon-
xs ?o nnck Lsnrmot.

ct. Lupxl., Hr. I V, xtg . 25,—32.

Ar . 31. Xloick sus Xtlss uuä
Sxitso . sHisrru Hr. 48.)

Lupxl., Isr. VI, I 'ig. 46—13.

Hr . 32 . Xlsick sus Htlss
unck vsmssb.

sind, um die nächsten9 Lustm., 8 f. M ., deren 2. und 3. durch 1
P . getrennt sind, um die solgcnden3 Lustm., vom * wiederholt. 4.
Tour : ' 1 St . um die 4. der nächsten 8 s. M . der vorigen Tour,
1 Lustm., 1 P ., 2 Lustm., 1 St . um das zwischen der letzten dieser
8 s. M. und der solgenden 13 s. M . befindliche Glied, 's 1 Lustm.,
1 P ., 2 Lustm., 1 St . um die mittlere der zwischen den nächsten 2
P . befindlichen3 f. M ., vom-ß noch 2mal wiederholt, dann 1 Lustm.,
1 P ., 2 Lustm., 1 St . um das zwischen der letzten dieser 13 f. M.
und den solgcnden3 f. M . befindliche Glied, 1 Lustm., 1 P .. 2 Lustm.,
1 St . um die 3. der aus das nächsteP . folgenden3 St ., vom * wie¬
derholt. 5. Tour : Für den oberen Rand der Spitze häkelt man an
der anderen Seite der I . Tour , stets abwechselnd1 f. K. in die mitt¬
lere der nächsten noch freien 11 Lustm., 9 Luftm. 3. Tour : Stets

abwechselndI
1 Luftm.

Nr . 15.

St . in die zwcitsolgendeM . der vorigen Tr Nr . 17 und 18 . Glumenzweige.
Abb. Nr . 17 zeigt einen Zweig von Callablüthen und Knospen,

Nllllenliarteuständer mit Flacons.  aus weißem gclbschattirtcn Sammet und Goldcantille angejcrtigt
. .̂ ... . . ^ . ^ . . . ' Nvd. Der Zweig Abb. Nr . 18 besteht aus aufgeblühten Winden und

, . .7̂ 'r sorm einer Staffele! ist ans Goldbrê yzpm. der obere Theil der ersteren, sowie die Kelchblättersind aus45
)cige; c , im >mai e verziert »nd mit 2 Fächern, zur Aufnatgx̂ iu, röthlich schattirtcn Sammet, der Bliithcnkclch aus Goldgaze und
^ . 7̂ versehen. An den Seiten des Ständers sind i Golddraht, die Staubsädcn aus Goldcantille hergestellt. Die Knospen

gc>) issciie^ acons, welche auf Bronze-IIntersätzcn ruhen , angebra gus Goldgazc sind durch Kelchblättervon Sammet begrenzt, die Stiele
Nr . 16. Körbcken mit Flacons. °"t b'"" g-lber Chenille umwickelt.Körbchen mit Flacons.

Das aus 3 Füßen ruhende vergoldete Körbchen ist mit sarbi
Chen ille verziert. Die 3 Abtheilungen desselben dienen je zur A
nähme eines Flacons.

Nr . 31 . Mein zu Decken. Häkelarbeit.
Dieser Plcin ist mit Castorwollc aus erforderlichem Maschen-

anschlage in hin- und zurückgehenden Touren gearbeitet: I . Tour:
Die nächste M . Übergängen, dann stets 1 s. M . (feste Masche) in
jedeM . 2. Tour : 1 Lustm. (Lustmasche), dann stets 1 f. M . um jede
M . der vorigen Tour . 3. Tour : Rechte Seite der Arbeit, 1 Lustm.,
dann stets abwechselnd3 s. M . um die nächsten3 M. der vorigen
Tour , 1 Muschc (sür dieselbe legt man den Faden um die Nadel,
nimmt 1 M . ans dem nächsten der 2 senkrechten Glieder der nächsten
M . der vorletzten Tour aus, legt den Faden um die Nadel, nimmt
1 M . um das folgende senkrechte Glied derselbenM . auf , legt den
Faden um die Nadel, nimmt 1 M . aus dem wagerechten Gliede der
unterhalb der M . befindlichenM . auf, um welche die folgende M.
der vorletzten Tour gehäkelt wurde, legt den Faden um die Nadel,
nimmt 1 M . um das senkrechte Glied der nächstenM . der vorletzten

Tour aus, legt den Faden um die Nadel, nimmt 1 M. aus dem senk¬
rechten Gliede der nächstenM . der vorigen Tour aus soie Maschen
sind stets so lang auszuziehen, daß sie an die Maschen der letzten Tour
heranreichen), durchzieht sämmtliche aus der Nadel befindlichenM . und
llmschlagsäden mit 1 M . und schürzt dieselbe zu) , mit dieser Musche
die nächsteM. der vorigen Tour übergangen. Man wiederholt nun
stets die vorigen beiden Touren, doch muß das Dessin versetzt treffen,
und hat man dazu beim Beginn und Schluß der nächsten und jeder
zweitsolgcndcn Muschcutour statt 3 f. M. 5 f. M . zu arbeiten.

Nc. 35 , 5, 8 und 10 . Fußbank.
Häkelarbeit.

Diese Fußbank aus Wcidcngeslecht, aus welcher ein Polster ange-
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' -7 <

Xr . 35 . knssdnnk . Häkelarbeit :. (Hierzu X' r . ä, 8 uuä

Xr . 33 . Xamm mit Xnarstrülin
snr Xnarkrisur Xr . 63.

trägt man die Umrisjc des DcssinS auf
Wachstuch, bcfcstigt für dic Halbkrcise
cineu starken Faden Zwirn mit llcbcr-
sangstichcn von seinem Zwirn , spannt
siir die gewundenen Stäbe den Faden
hingehend und umwindet ihn zurück¬
gehend, . Die übrigen Stäbe , sowie dic
Halbkreise, mit Ausschluß des äußeren
derselben, werden mit Laugncttcnstichcn
überschiirzt, denen man nach Abb, Picots
einarbeitet. Jede der im Langucttcnstich
ausgeführten Zacken beginnt man an der
breiten Seite derselben, spannt von rechts
nach links einen Faden und überschürzt
diesen mit Langnettcnstichcn. Nach Aus-
sührung des letzten Langnettcnstichs führt
man den Faden nach der anderen Seite
der Zacke, arbeitet einen Langucttcnstich
um den ersten Stich der Langucttcnstich-
rcihc und setzt die Arbeit fort , indem
man stets einen Stich um den nächsten
Langucttcnstich, sowie um den gespannten
Faden ausführt . Um dic Form der Zacken
zu erzielen, ist bei jeder folgenden Reihe
der erste und letzte Stich der vorher¬
gehenden Reihe unberücksichtigt zu lassen.
Für jeden Bogen spannt man den Ar-
bcitssadcn hin- und zurückgehend, über¬
schiirzt ihn mit Langucttenstichen und
verziert ihn nach Abb. mit Picots . Als¬
dann durchstopft man dic inmitten des

um die oberen Glieder der nächsten Mujchc der vorigen Tour;
zuletzt noch 1 Musche um die letzte M. Die 3. bis 25. Tour
wie dic vorigen beiden Touren , wobei dic nicht zur Verwendung
kommenden Arbeitssädcn aus der Rückseite weiter geleitet und um¬
häkelt werden; außerdem ist zu bemerken, daß in jeder mit einer
ungeraden Zahl bezifferten Tour stets die Musche und die aus
diese folgendef. M ., in jeder mit einer geraden Zahl bezeich¬
neten Tour die Musche, sowie die vor derselben befindlichef. M.
mit einer Farbe ausgeführt werden. Die Bordüre, welche Abb.

Xr . 42 . Xlsick ans einfarbigem unck
gemustertem : Lison . Vorckeransicbt.

Xr . 43 . Alants ! uns Vsloursstotk . Voräerirnsiebt. Ar . 41 . Xlviä ans einfarbigem nnä gemustertem Lison . Itvckansiebt.

Nr. 5 in der Originalgröße zeigt, beginnt man mit der dunkelblauen Wolle vom untcrcn Rande aus (ausschließlich der
Bogcureihc) mit erforderlichem Maschenanschlagc, schließt ihn zur Rundung und arbeitet dann dic l . Tour mit
blauer Wolle in dem bisherigen Muschendcssin. 2. Tour : Stets abwechselnd2 Musche» mit blauer , 2 Muschen mit
rother Wolle. 3. Tour : * Zwischen den beiden nächsten Mujchen ans blauer Wolle I Musche mit gleicher WolM dann
! Musche mit rother und 2 Muschen mit olivcsarbeuer Wolle, vom * wiederholt. 4. Tour : ^ Vor der nächsten mit
blauer Wolle ausgeführten Musche der vorigen Tour 1 Musche mit olivesarbcncr Wolle, dann 1 Musche mit rother Wolle,
l Musche mit olivcsarbeuerund 1 Musche mit blauer Wolle, vom * wiederholt. 5. Tour : Zwischen der nächsten olivcsar-
bcuen und rothen Musche der vorigen Tour 1 olivcsarbeucMusche, dann noch 1 gleiche Musche und hieraus stets abwech¬
selnd 1 Musche mit blauer und 3 Mujchen mit olivesarbcncrWolle; zuletzt statt 3 nur 1 olivesarbcne Musche. Die 6. Tour
wird mit blauer Wolle gearbeitet. 7. Tour : In die noch freien Glieder der Anschlagmajchcn, init blauer Wolle ^ 1 s. M.
um dic Nuschlagmasche, um welche dic nächstes. M . gearbeitet wurde, 2 St . (Stäbchcnmajchen), 2 doppelte St ., 2 St . in dic
viertsolgcndsM., 3 M . Übergängen, vom ^ wiederholt. Diese Bogenreihe begrenzt man mit einer mit olivesarbcncr Filosclle-

Xr . 33 . klein 2ur Lsleleickung ckss kuiks lilr . 9 . Häkelarbeit.
Verkleinert.

Xr . 37.
klatt 2um

kuik Xr . 9.
Häkelarbeit.
Verkleinert.

bracht ist, wird mit einer Bekleidung
ausgestattet, die mit 2 Niianccn ro¬
ther, 2 Nüanccn blauer, olivesarbc¬
ncr und bronzebrauncr Smyrna-
Wolle in einem versetzt treffenden

Xr . 36.
klütbs 2um
kukk Xr . 9.
Häkelarbeit.

Xr . 34 . klein ?u Decken . Häkelarbeit . Verkleinert.

Xr . 38 . Llütks -mm kuük Xr . 9.
Häkelarbeit . Verkleinert.

Xr . 43 . Xleick aus tltlas unck Lxitre.
(? u Xr . 31.) Labiiitt null Desebr . : ltuebs . ll.

LuppI , Xr . VI , I ' ij- . itl—t8.

10.)

scidc auSgcjührtcn Tour fester Maschen.
Anstatt des Dessins Abb. Nr . 19 kann
auch das Dessin Abb. Nr . 8 verwendet
werden.

Ur . 44 . Bordüre zu Drcken
und dergl.

Genähte Guipürc.
Zur Herstellung der Bordüre übcr-

Muschenhiikclstich gearbeitet ist. Die Be¬
kleidung besteht aus ciucm dem Polster
auslicgcndcu Theil, welchen eine Bor¬
düre begrenzt, die mit einer Bogen-
rcihc abschließt und mit Wollcnbällchcn
verziert ist. Den Ansatz dieser Bor¬
düre deckt eine mit dunkelblauer Wolle
gehäkelte Luslmaschenrcihc; an den Ecken
des Kissens sind Quasten angebracht.
Zur Herstellung der Bekleidung macht
man mit dunkelblauer Wolle und einer
sehr starken Häkelnadel ans Elfenbein
oder Holz einen Anschlag von 32 M.
(Maschen) und arbeitet in hin- und zu¬
rückgehenden Touren den Mujchenhäkelstich
mit Berücksichtigungdes Typcndessins
Abb. Nr . l9 und der dazu gehörigen
Zeichenerklärung: l . Tour : Die nächste
Auschlagmaschc Übergänge», 15mal ab¬
wechselnd1 s. M . (feste Masche) in dic
folgendeM ., 1 Musche(für dieselbe nimmt
man mit der M . aus der Nadel 1 M.
aus der nächstenM . aus, häkelt 3 Lustm.
und schürzt dann beide auf der Nadel
befindlichenM . zusammen zu) ; zuletzt l
s. M . in die letzte M . 2. Tour : 1
Lustm., lömal abwechselnd1 Musche um
dic nächste M . der vorigen Tour (doch
müssen die 3 Lustm. ans der Rückseite
dieser Tour liegen, da dieselbe die rechte
Seite der Bekleidung bildet), l s. M.
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inneren Kreises gespanntenFäden im xoiut -üo-roprisv nnd übcr-
fchürzt den vorhin nnbcriicksichtigt gebliebene» Halbkreis mit
Languettenstichen; nach Vollendung der Bordüre wird dieselbe
einem Batist- oder Lcinensond aufgeheftet nnd mit gleichen Stichen
bescstigt.

Xr . 52. ltlusleouansuA „Rossugsttter " .
Losadr. : Küelcs. d. Luppl.

Hr . 48 —51. Lollmuollß

Nr . 48 - 51 . Schmuck-
gegenüüude aus Grrna-

tinc.
Die Abbildungen zeigen

einen Kamm, 2 Haarschmuck-
nadeln und eine Brochc, deren.
Verzierutigcn aus einer neuen
Stein -Imitation , Grenatinc
genannt, hergestellt sind. Die¬
selbe ist aus kleinen Plätt-
chcn aus einer Unterlage von
Metall, ähnlich wie der fran-
zösische Jet , gesertigt und
von glänzender, gelbrothcr
Farbe. Die ans, Grenatine
hergestellten Brochcs können
auch als Hut-Agrafjcn Ver¬
wendung finden.

Nr . 54 . Durchbruch-
mustrr zu Decken.

Für das Durchbruch!
Muster, welches aus Leinwand,
deren Fäden leicht zählbar

lknstäuäs aus tlronutins.

für die schmalen Reihen des
Durchbruchmnsters von links
nach rechts arbeitend senk¬
recht 3 Webcsäden, führt die
Nadel in schräger Richtung
unterhalb der 3 nächsten
rechts befindlichen losen Fäden
nach der Auhenscitc, umsaht
die 3 Fäden mit einem Stich,
führt die Nadel über die¬
selben Fäden nach der Mitte,
* umsaht diese, sowie die 3
nächsten rechts liegenden Fä¬
den, führt die Nadel über
die zuletzt erwähnten 3 Fä¬
den. übcrsticht 3 der das
Durchbruchmustcrbegrenzen¬
den Webesäden senkrecht, sührt
die Nadel in schräger Rich¬
tung unterhalb der 3 näch¬
sten rechts liegenden Fäden
nach der Außenseite, umsaht
diese, sowie die drei links
befindlichen Fäden, führt die
Nadel über die letzten 3

Fäden nach der Mitte und wiederholt vom ». Die zweite
Hülste wird der Abb. entsprechend in ähnlicher Weise ausgeführt.
Für den mittleren Theil leitet man den Faden von der Rück¬
seite aus nach der Mitte , » umsaht 6 der losen Fäden mit 2
Stichen, sührt die Nadel aufwärts zwischen den beiden mittleren

find, mit gespal¬
tener Filojcllcscide
gearbeitet ist, zieht
man 9 Fäden aus,
läßt 3 Fäden stehen,
zieht 19 Fäden aus,
läht 3 Fäden stehen
und zieht noch¬
mals 9 Fäden aus.
Hieraus übcrsticht
man, vom oberen
Rande beginnend.

Xr . 45. Loräürs 211 Usvllsu , Xanätüollorn null ctor-pst.
voppelxlatt -, Ltiol-, koräonnststioll unä llvlbeiuloellnili.

Nr . 45 u. 46.
Bordüren zu

Necken, Hand¬
tüchern n. dgl.

Doppelplatt-,
Stiel - , Cordon-

nctstich und
Holbcin- Technik.
Aus dem Kunst¬
stickerei-Atelier
von Frau Dr.
M . Meyer,

Hamburg, Wand¬
rahmsbrücke 6.

Die Bordüren

Xr . 47. TlolS aus Lucll unä klüsoll . liücllansiellt . Xr. L>
Lollattt null Lssollr.: Rüoks. 6. Suppl., Xr. VII, IllA. 49—00.

Xr . 46 . Loräüre 2U vsollon , Xunätüollorn unä üor^ l.
voppolplatb-, Stiol-, h!vräonnotstio>> unä Xolboin-1'oollnile.

der K Fäden nach auhcn,
nimmt 2mal abwechselnd
die 3 Nächstliegendenlosen
Fäden mit aus die Nadel
und umsaht diese K Fä¬
den mit 2 Stichen, führt
dann zurückgehend die
Nadel unterhalb der zu¬
letzt umfassten Fäden nach
der Mitte, nimmt3 Fäden
hinzu, umsaht dieselben,

sind auf starker wct-
her Leinwand, deren
Fäden leicht zähl-
bar sind, mit Weiher
Flockseide im Dop-
pclplatt- . Sticl-
nndCordonnctsrich,
sowie in Holbein-
Tcchnik ausgeführt
und mit Bind-
löchcrn verziert,

lsz.vsi. o<

Xr . 53, bls.sllono.N2UA „Sxanisclls ^lAeuuerru"



32 Der SliM.

Hierbei rill Supplement.  Schnittmuster zu  Abb. Nr. I, 2, 20, 26, 30, 31, 43, 47, 56 und 57 enthaltend.
Verlag der Bazar -Acticn -Gcscllschaft in Berlin V ., Wilhelmstr . 46/47 . — Für die Redaction verantwortlich : Ludwig Lenz in Berlin . — Druck von B . G . Teubner in Leipzig.

Hieran Illlteriinitiinxs » veiblatt.

Xr . 54 . Durodbrucliinuster an Hocken. Xr . 55 . vurckbrucnmuster au vsclesn.

nimmt 2>nal abwechselnd3 der links liegenden Fäden
hinzu, umfaßt dieselben, nimmt auswärts gehend 3mal
abwechselnd die nächsten rechts liegenden Fäden hinzu, um¬
faßt dieselben, siihrt den Faden aus der Rückseite nach der
Mitte und wiederholt vom - . Die je zwischen den Durch-
bruchreihcn stehen gebliebenen3 Fäden iibcrnäht man nach
Abb. in schräger Richtung.

Nr. 55. Durchbruchmuster zu Decken.
AuS dem Kunststickerei-Atelier von Fr . Dr. M. Meyer,

Hamburg, Wandrahmsbriicke6.
Die Bor¬

düre ist auf
weißer Lein¬
wand, deren
Fäden leicht
zählbar sind,
mitvcrschicdcn-
sarbigcr Seide
und Goldsadcn
im point-cke-
ropriso , im
Lauguettcn-,
Doppclplatt¬

stich und in
Holbcin- Tech¬
nik ausgeführt.
Für den mitt¬
leren Theil der¬

selben zieht
man zunächst
etwa 30 Wcbc-

jädcn aus,
durchstopft

dann die spitzen
Zackenfigurcn

Xr . 60 — 64 . Xnnrkrisuren . <üier ?.u 5» M, ) üos - br . : Rucks . ck. Suxnl.

Xr . 5S . ^ .nauA kür Xunden von 3 — 5
ckakron . Vorckoransicbt . fllicrru Xr . 4 .)

Rcscbr . : Rttcks . ck. Lunpl.

Hand¬
arbeiten.

C . A.
König,
Jägerstr.

SS : Abb . S
lv , Z4, SS
— Stie¬

be ! u.
Schmidt,
Friedrich¬

straße 76:
Abb . 0, IS,
1!/, SS, S6
bis SS. —
E . Hei uze,
Friedrich¬

straße 180:
Abb . 6, II.
— Mode-

Bazar
Gersou

u . Comp . :
Abb . 7. —
Frauvr .M.

Mevcr,
Hamburg,

Wand¬
rahms¬

briicke 6:
Abb . 45,46,
SS.

cknliron . gebullt null Rcsclu -. : Rucks,
ck. Suxpl ., Xr . V , 17 g . zz —45.

cknüron . gcbuitl uuck lleselir . : Vorclers.
ck. Supxl ., Xr . I , 17g . 1— IS.

' führt die Zäckchcnrcihc im Doppclplattstich aus , wobei man
je 7 der Zacken stets abwechselnd mit rother, blauer, grüner
Seide oder Goldfaden zu sticken hat. Eine nach 2 Fäden
Zwischenraum über 3 .Fäden Breite gearbeitete Reihe Hol¬
beinstiche von rother Seide begrenzt die Bordüre.

der Bor¬
düre nach
Abb., stets
3 der lo¬
sen Fäden
aus die Na¬
del hebend,
3 dersel¬
ben über¬
gehend und
zwar wird
die eine
Figur mit
Goldsadcn,
die andere
mit rother
Seide ge¬

arbeitet.
Die zu bei¬
den Seiten
jeder Fi¬
gur befind¬
lichen Stä¬
be werden
mit grü¬
ner, gelber
und blauer
Seide im
xoinb - cko-

repriso
hergestellt;
alsdann
begrenzt

man den
mittleren

Theil mit
Languct-
tenstichcn
vongrüncr
Seide, von
denen jeder
Stich über
3 Fäden
Höhe und
Breite des
Gewebes
gearbeitet

wird und

Xr , 59 , Xleick kür Iläckcliou von 5 7

cknüron . Vorckeransicüt . (Hicrau Xr . S.)
Bcscbr . : Rucks . ck. Luppl.

Avtia.

SrzugsqneUru.
Costiime und ConfectionS.

Abb . 17.
18. — C.

Sauer-
Wald,

Leipziger¬
straße 21:
Abb . 48 bis
51.

I êser äsn

t-rsKsQä:
),IIii8oro

schritt

Kinder¬
garderobe.
A. MüNer.

Leipzigerstr . 92:
Abb . 3 , 4. 56
bis 59.

Haarfrisnren.
Jean Po-

m o r i s cha t,
Friedrichstr . 76:
Abb . 39 . 60—64.

Blumen , Par-
fümerie und

Schmuck¬
gegenstände.

G . Lohse.
Jägerstr . 46:
Abb . 15 . 16 . —

H . Huld-
schinsky . Je - '
rusalemerstr .37:

Berlin : Mo-
de-Bazar Ger-
son u . Comp . :
Abb . 41 . 42 . —
Bonwitt u.

Littauer,
Behrenstr . 26« :
Abb . 1. 2. 20,47.
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